
AB

BEm 6O 0N 1Vı =PrOtT
DRA  AND K  NN

Presbyter der D1iOzese Z

geb. 2 März 9o / ın Steindorf/Salzburg
gest. Dezembe 982 ım ıen

ühre , du mildes HC L1m Dunkel, das mıch umg1ibt,
Du mıch Hananı ı

Dıe ac 1L SE fiıinstier un 1CN bın ern der Heimat

Du mıch hınan!
eı Du meınen Fuß! Sehe T uch G weiterf,
wenn HOC nNUu ehe Y SCHP T EG

aMa Wa C weil, eten, daß Du CN führest,

Se IDbSsı WO MC wählen.,.
S@ 1DST rTOLZeEenN dem Abgrund,M1r C  9
dachte ON meınen Pfad best1immen,
SsSetLzte mır das eıgene Z T .

Äber Je 1aß vergeSsech sSelı

Du hastı lang mıch behütet, Wirstiı mıch

CN weliter tühren bDber sumpfiges Moor,
ber Strome und Lauernde KLippen,
b1ıs vorüber dıe ac

John en Newman 1n ÄAhnung des es
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Wılhelm Zauner

KLIRCHE AÄALS LELDENSCHÄFT

KERDINANDK ZUM GEDÄCHTNIS

S50 WEa VO ehn Jahren Von Uhr nahmen WLr
eıner Sa ZzUNS der KOommıssıon "Träger MC  1ılıcher Dienste" P

dıe Österreich-Synode ın ıen BSEN .. annn flogen WLr acn

Frankiur e Uhr ıne Sa CZzZUNE des Be1lırats der KON=
ferenz der eutschsprachigen Pastoraltheologen begann Als
Ma ernacht belı e1nem Glas Weın saß, or‘derte_ KLIO-
sStTermann ıne Dıiıskussıon ber den Auferstehungsglauben, 1L

gerade elınen Ar ke darüber gelesen Nach elner
Stunde wollte CS en gehen, da CN VAC)) uüdiıgkeit der

Diskuss1ıon Yl ehr folgen konnte. ostermann Sschimpfte
An e1nen CRWEACHL S, der tür dıe eologısch 1Ssenscha

vöollıg unbrauchbar 3e WOrın ın der annn olgenden ST
Er sSelber i1e8kutierte b1ıs ıerde ucn völlig reC ekan,

Uhr früh

Oostermann esa Q1e Wa Ca und ähigke1i se1ner E tern,
dıe Aau BOhmen eingewandert Der Wa Arbeiter
der Wn Caa esbahn un Wa gerade ın der kleınen OR ESCHatr
teındorfif (im undesland alzburg der Grenze Ober=

österreic as dort Z MEa 907 OL NaANCbeschä  e
Z Welt kam Seine Schwester nna ST HE STCH; al a l's
Bub ehr den anderen en redigten xve ber ucn

ıhr und ıhren Freund1ınnen, S50 STCNTC der Pfarrer den VE

Ne Prediger Z SEa um 1ns ASCHOT TT Kolleg1ium Petrirınum

acn Z ÄLS Klassenprimus kam 1ıhm Z beı der Ma cctura«=-

feler e1ine Rede halten el &iNg ILla Schon e1n

ema, das Später 16 eınem Buch DU S T S benhandelt anı
Er anerkann-Kirche kreign1s und HSC U CLON Wıen ©07"6))

Le dıe erecht1igung der NSI E ELON e1i1nes Knabenseminares,
YPi-EESshier e Jedoch C S Führung des Hauses un OormuL1Lerte
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e1nen Sacz, der b1ıs eu TE W1Ld:! as W1r geworden
Samd® 1ınd WLr dıiıeses aus geworden." Viıellelicht Wa

dıese Äußerung uch e1n run atür, daß MULG C sSsondern
1n anderer Z STG NM acCh RKom geschickt wurde,

os  nn Ga 1nNns LıNZer Priesterseminar e1n und d 1e7=

Le der damals genannten Linzer "Theologıiısche LeEeNr-=-
RS AL vıer re lang Iheologie. 929 wurde ZA01 Prlıe=—-

ter geweiht un kam Ul ooperator aCH Greın an d - DONaU;
TU das dort1ige reizende kleıne TAdttcheater 1n u

M1 dem ıe Mu  e chrıeb Er inszenlerte für

se1lne Pfarrjugend un MNa SEetL7ZTiIeEe ıhm ur unter großem AD-
plaus elınen Tranz Au echtem Lorbeer üs aup  e ÄLSsS ach

Jahren einmal SsSseıne MutLter AacCh dıesem Lorbeerkranz fragte,
S1ıe habe QENe BLAtUCEr c und nach für d1ıesSagte GEIS Mutter,
os  nn Ma eın weiteres C mehruppe verwendet.

geschrieben.
Aul.ıS Kaplan ın Bad ISI Wa WDE e DWanr des christlıch-

eutsche Turnvereıns un Ortlıcher ekreta der chrıstlıch-
sSso7zıalen Pa ea samme Lte uden ten n HEBGe ISCHÜNLE

CLE In den späten achtstiunden arbeıitete einer D1S-
Sertatıon un: promovierte ın Yraz Z Doktor deET ‘Theologie .
Nach dem "Anschluß" Osterreichs Deutschland rief der B7l =

QC Qa aus se1linen ekreta ach AA Im re 940 WUT’ -

de ın den Be1irat des eelsorgeamtes berufen un MAGE dem
Im re 942 wurdeReferat "Studentenseelsorge' B£2CGRrant.

verhaftet un hne Ängabe e1ınes Grundes LmM Liınzer POoL1-

zeigefängnis eın Jahr festgehalten. Vor selıiner ntlassun
verlangte Ma. VO aMa eıne LKLa daß dıe pen- un

Donaugaue ME ehr betreten werde un seınen Wohns1%iz nOÖOrd-«-

1ACN der Maın lınıe Wa  c Daraut Z1iNg als Kaplan ın d 1.@e

fTarrkuratıe St.Ägnes ach Berlın. AlLls 945 das arr-

gebiıet urc Bomben ZerSTILOrL worden War’', kehrte IL SO =

kretar des eelsorgeamtes Aaich Z ZUuRÜCK .

M1ı ganı Ze rr ra wıdme@tLe 3On HAI dem Aufban der O —

ıschen ÄAktion, \W/O) en der ademiker- und udentenseel-
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Diese Tätigkei DRaChHTte ıh IM ehr g KONLAaAkT MT
CD Mauer, dem Domprediger VO  $ S  Stephan, dem Wn Salra
ker und e1ıs  ilchen Ässistenten des atholischen ademiker.-
verbandes Österreichs. Über dıe Studentenseelsorge Band
Wen Z ochschulseelsorger VO Wiıen, Dr.Karl SWrl Das Ge —-
Spräch der reıl Freunde Wa ıne Ständige QieALe der Änregung
WCMN TÜn alle, diıe ıns espräc einbezogen wurden, Ja für dıe
Kırche 1150 zanz Osterreich. ıe on MSIl dem AÄAusland
wurden eknüp und gepIileg daß Wıen wıeder a MSC  aßg-

des geistigen un 16  l Cchen Lebens genützt wurde,

Der Wiıener Pastoraltheologe Mıchael liegler orderte 951
Klosterman auf, iICcNH Habiı i eheren ÄAls os  YTrmann OT E=
wortete, nabe ur keılıne Ze C sagte liegler ıhm
"So fangen S1le wenigstens amı 20 ostermann .arbeitete S

lang vıele achtstunden selıliner HAL P CACTONSSCHAFTIIG:
dıe ı1m re 962 unter dem "Das SAhrıis  1 che Äpostolat"
erschien und ber 100 Se1ten umfaßt Im TrTe 962 Wurde
Pastoraltheologe ab)a Wıen un DPAasStı BEPCAHZEPETIE zum KONZi 1 S=
cheologen berufen E Wırkte V Deı der usarbeitung
Qes e_r-ees ber das ApostolaCtder Laliıen un ein1ıger el
der ıUrchenkonstitution ML

Be1l dieser ArPrDeit un l1Mm Sständigen Kontakt ME Qe_r Katholi-
Schen Hochschulgemeinde Wıen un ıLıhrem eelsorger e  TO
entdeckte dıe Idee der Nrıstlichen Gemeinde, dıe Ar dem
Konzıl selbst och MULG ausdrück ı416 Z SPrache kam. e
veria ber diıeses ema e1nen ÄArtıkel für 1ıne ZETCSCHArALT.,
dıe ınn Jedoch ' des mfanges Vi)  - 2 Druckseiten MN
annahm., Dieser AÄArtıkel erschıen ann in den "Wiener Be1iträ-
vgen ZU eologie" unter dem “"RAINZ p Geme1inde" ım
re 965 Später w1ıdmete diesem ema eın zweibändiges
Werk emeınde Kiırche der Zukunft, reiburg 974 Nach
selılner kmeritierung Schrıeb das Buch "Wie W1ırd uNn se re

Pfarrei ıne Gemeinde?" ıen 1979
Klostermann u  e daß ıne Wiıedererweckung des Laien iM der
Kırche uch eıne eue Beschäftigung mMa dem Priester O VO=-
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7 OTD ALs ım re 967 beli elner Tagung 57 Luzern aCcH dem
arakterıstıkum des riesterlichen Dienstes gefragt wurde,
sSsagte einer der Teilnehmer, ehe ı1ia der emeindele1tung,.
OosSterman ahm diıese Idee a un SN EWı CcEl te sS71e KOonsSe=—-

quent weiter Priester für MOT’SEN y Innsbruc OO Die
STLOralen Dienste heute, Z 980 S 102en SCcCH3aTE116 tellte

"”Mussen dıe Priester aussterben‘?"dıe rage CRa 976
Er gab eın Buch Ma G dem heraus "Der Priestermangel un
seine onsequenzen" usse  orf O7 Immer wieder SsSprach
VO  — e1nem ec der Gemeıinde auır ücharıstile un WMCN
VO. e1nem Änrecht der Gemeinde \ DB eınen Priıester. aın

längere HIC HA GS mehr möglıch AÄSC, uncer den SE genwf;irtigen
ırchenrec  lıchen Voraussetzungen S  u  n Priıesitier TUr GQ e
Gemeinden bekommen, müßten dıese Voraussetzungen entspre-
en MOda i Zzier werden. Diese orschläge un Warnungen,
dıese cheologischen Überlegungen und ngagıerten Appelle F Dl
ben VveN azu beigetragen, den ganzern Erns der riesterfrage
ın der naAacNnkenz ı. Laren Kırche bewußt machen. S 171e ber
Klostermann SS IiDST A Ta beıl manchen ı1L1SsSchöfen unbeliebt

gemacht, SsSsondern ıhm uCcH dıe gefliliıssentlıiche iIchtbeachtung
mancher ollegen VO  m} der 1ssenschaft eingebracht. SO Nat Z
GLısbert resnake AA seinem Buch ”Praestersei.", reiburg 1982
seınen Frakultätskollegen TL an wel nmerkungen erwähnt.

Doch OoOstermann 1L1eß CM Aadurecn Ya G beirren. Er Wa eın

Kämpfer, der N Ooffenen ijderstan und Widerspruc DeS=—=-
S vertrug aul.s Ilgnorıeren der gar‘ Hera  e au dem ın ternal
nDeırr SeLZTieEe sSseıne Anbe14« HOR Äui8  N Mitherausgeber des

fünfbändigen Ha  buchs der Pastoraltheologie" und des ZWO
andcnhen umfassenden "“Pastorale", der "Praktıs  en Iheologie
heute" München Wien OOun  f3} der "”Pastoraltheologie"
ÄAls etztes Buch chrıeb ım Sommer 982 1 seınem Dens
Österreichischen rlaubsort monsOdt ber "DIie Zn TE der
Okumene!, Das anuskrıpt azu 18 Tast fertig geworden.
Seine rastlose Beschäftigun mı eologische Fragen SE@TLZTiEe
OoOstermann uch während seıner Ferlenre1lisen NOr undenlang
sa hnınter mır 1M Auto, neben 3.CN ıne Tasche mLT
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cheologische Zeitschriften, VOTN denen ıne Aach der anNnde =
V”  } Wals und 16 mMı einem BT SE Notizen machte., Lecn durf-—-
Le ıh NUu un terbrechen, WSTNIN ıne andschaf meliner Meinung
achn schön War, daß en eın RS UPC das Fenster 1lohn«-
Ce., AÄALS 1CH eınmal Jöf) Spanien egeistert e I "Klostermann,
Landschattel ” warf eiınen HC durchs Fenster un Ste L TE
rocken Test. "Das HST Ja C SAn mal e1ne Gegend"; un:
1as weiıter.

S wäare ÖCcHh vieles ber d1ıesen ngewÖöhnlichen Men «
Schen: wıe agelang fasten konnte bei KNnäckebro un BL
mıL und W1lıe ıhm das Essen Schmeckte, wenn Gäste
der selbst Gast Wäar’, W1ıe ım Sommer au i dıiıe U1 Ber«—

sSst1lieg, lıeDsten gleich e wel e1nem Pag'; W1ıe
L1achen un W1ıe Freund eın konnte,

Vor ber ehn Jahren mu ıhm ıne Niıere ern werden,
diıe VO re en War’, ıer Tage ach der Schweren OpDe —-
ratıon mu abermals E innerer Blutungen operiert
werden, Er war überzeugt, daß ıles eın Ende bedeute und
zählte mMm1ır be1l einer Ferlıenreise auf eınenm üge 1n der PrO=
Ce hnhabe Sewußt, daß 1: sterben mu Icn habe
gefühlt, daß ıch sınke, ESCHEeN und LLefer, Fn habe NACHES
gedacht, nıchts au dem vangelium der au der Theologie 183%
M1ır eingefallen, eın edanke GOLLT un Christus A eın (35@ =
bet der akramen Lch habe nu gefühlt, daß e e;, ber
MC MS odenlose, Iecn WEa MLr gallzZ sıcher: Wenn e un ten
DAM.; werde ıolg en, bın A geborgen. Wenn al MAeO1.O=
g1ile, dıe i1cn au f genommen un selbst etrieben hnabe, wenn a ] le
Sakramente, dıe e gefeier habe un Qe Botschaft des
kvangeliums, AdLe SM habe, diıeses ıne bewirkt aben,
annn Hat 1CcH gelohnt.'!'
In diıeser gelassenen Haltung gegenüber dem Tod SE
‚Dezember 982 Lın Wiıen gestorben. In seinen etzten Monaten
hnat wıiıederho gesagt bın Schon neugilerig aul das
nachher."
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In seinem Testamen "Sterben an ıCN CO TT für meın

eben, für me ıijine gu ten Eltern, me ıne getreue chwester, me ınen
LUr z ] e Freunde u erwandten,.ameradschaftlıche Schwager,

Ich grüße dankbar meıne Lehrer, Kameraden, o  egen, 1L1Car-

beiter, Ässıstenten, Schüler un Hörer;,; alle, dQq7ı7e m1Lır 1LM e =
ben Ze  o  en haben, Twa me ıne Y ZUG ; un denen C ıLm en
he l fen durfte: Zum Begräbnis o,Dezember 982 1n A
erschıenen f° I 1SCNO{fie un viele dan  are Freunde, manche
VOTN weıther. rzbıscho Dr Ar Ranz Jachym, der al  In roßkanzle
der Wıener Theologischen den KOoNduktı führte, sagte
ZU Begrüßung: "Die Redner, die eu eingeladen wurden, das
en und Wirken Prof, Klostermanns Wwüurdıgen, werden 371 —
her aun seline roße, biswellen zornige 1le ZU Kırche M 111 =

weıisen.," S1e en getan.


